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Amtliche KeLasstWschrmge«

Bekanntmachung. 3)
In Neuhengstett ist die Maul- und Klauen¬

seuche erlösche«. 4)
Die sr. Zt. verhängten Sperrmaßregeln sind

aufgehoben.
Calw,  den II . März 1898.

K. Oberamt.
Gottert,  Amtm.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft, betr . die Abhaltung von

Unterrichtsknrsen im Hufbeschlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch

das Gesetz vom 28. April 1885, betreffend das Huf¬
beschlaggewerbe, vorgeschriebenen Prüfung behufs des
Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses Ge¬
werbes zu ermöglichen, finden an den Lehrwerkstätten
für Hufschmiede in a) Hall , b) Heilbronn,
o) Reutlingen , L) Ravensburg  und e) Ulm
dreimonatliche Unterrichtskurse im Hufbeschlag statt,
welche am Montag den  2 . Mai  ihren Anfang
nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einem
dieser Kurse sind bis 1. April ds. IS . bei dem
Oderamt , in dessen Bezirk sich die betref¬
fende Lehrwerkstätte befindet  vorschrifts¬
mäßig einzureichen.

Dem ZulaffungSgesuch sind in Form urkund¬
licher Belege anzuschließen:

1) ein Geburtszeugnis,
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehr¬

zeit  im Schmiedhandwerk und einer zweijährigen
Thätigkeit als Schmied geselle,  wobei der
Bewerber schon im Hufschlag beschäftigt
gewesen sein muß;  die Zeugnisse hierüber
müssen von den betreffenden Meistern selbst

ausgestellt und von der Ortsbehörde beglaubigt
sein;
wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Ein¬
willigungserklärung des Vaters oder Vormunds;
ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes
des Bewerbers ausgestelltes Prädikatszeugnis,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber, daß
dem Bewerber die erforderlichen Geldmittel zur
Bestreitung seines Unterhalts während des Unter¬
richtskurses zu Gebot stehen werden;

5) eine von dem Bewerber, und wenn derselbe
minderjährig ist, auch vom Vater oder Vormund
Unterzeichnete Erklärung, durch welche die Ver¬
bindlichkeit übernommen wird, die der Staatskaffe
erwachsenen Kosten zu ersetzen, wenn von dem
Schüler der UnterrichtSkurS vor seiner Beendi¬
gung ohne Genehmigung der K. Zentralstelle
für die Landwirtschaft verlassen oder durch
eigenes Verschulden die Entfernung aus dem-

- selben veranlaßt oder die Prüfung binnen einer
gesetzten Frist nicht erstanden wird (Z 4 Abs. 2
der Verfügung des K. Ministeriums des Innern
vom 11. Juni 1885.)

Stuttgart, den 28. Februar 1898.
v. Ow.

Tagesneuigkeiten.
-j- Calw, lO.März. Die Acetylen-Beleuch¬

tung  hat in hies. Stadt noch eine weitere Ausdehnung
erfahren. Die Bierbrauerei  von Jul . Dreiß  hier
ist seit gestern mit reinem Acetylen -Gas  beleuchtet
und macht das neue Licht in sämtlichen Räumen so¬
wohl, als auch auf der Kegelbahn, einen wirkungs¬
vollen Eindruck. Die Aufstellung des sinnreichen und
dabei durchaus einfachen Apparats erfolgte wie in der
Brauereiz. Linde durch Hrn. Pfitz er in Horb und
wurden die Jnstallationsarbeiten unter Belastung eines

großen Teils der früheren Leitung durch die renommirte
Firma Max Reihing  in Horb ausgeführt.

Stuttgart,  9 . März. Württ. Landtag.
Zu Beginn der heutigen Sitzung machte der Präsident
Payer  Mitteilung von dem in der vergangenen
Nacht erfolgten Tode des FinanzministsrSv. Riecke
und widmete dem Verschiedenen einen herzlichen Nach¬
ruf. Er betonte, daß Württemberg in dem Ver¬
storbenen einen Minister von großen Fähigkeiten ver¬
loren habe, der sich allerseits der größten Sympathie
erfreuen konnte. Alsdann erhob sich das Haus zu
Ehren des Verschiedenen von den Sitzen. Auf der
Tagesordnung stand der Bericht der volkswirtschaft¬
lichen Kommission über 6 Eingaben betr. Erbauung
neuer Eisenbahnlinien. Zunächst handelte es sich um
die Linie Kißlegg -Wurzach -Ochsenhausen.
Der Berichterstatter Stockmayer (D . P .) begründete
den Antrag der Kommission, die Eingabe des Eisen»
bahnkomites zur Erbauung dieser Linie der Regierung
zur Kenntnisnahme zu übergeben. Die Centrumsabgg.
Eggmann , Schick und Rembold  sprechen zu
Gunsten des Kommissionsantrages, der auch ange¬
nommen wurde. Die zweite Linie, um die petitioniert
wurde, ist Geislingen a. St . -Wiesensteig.
Der Kommissionsantrag vorgebracht durch den Abg.
Vogler (Ctr .) lautete auf Uebergabe an die Regier¬
ung zur Berücksichtigung. Die Abgg. vonHohl (D.P.)
und Schwarz (Ctr .) traten warm für den Antrag
ein, dem das Haus dann auch zustimmte. Die Ein¬
gabe um Erbauung der Linie Süßen -Weißen-
stein -Herbrechtingel,  wird dem Kommissions¬
antrag gemäß, durch einen Beschluß der Kammer der
Abgg. vom 12. Mai 1897 als erledigt angesehen.
Bei der Eingabe um die Linie Göppingen -Gmünd
hatte die Kommission Ueberweisung an die Regierung
zur Kenntnisnahme beantragt. Don den Abgg. Er¬
hard t (V. P ) , Schwarz (Ctr .) und Ellinger
(V. P .) brachten einen Antrag auf Berücksichtigung

41 . Nachdruck»« boten,

HevbftHlüte
Roman von Clarissa Lo hd e.

(Fortsetzung.)
„Elli," rief die junge Frau, ihr Glas gegen Ottomar erhebend.
.Halt,-
Hübner streckte seine Hand dazwischen.
„Das darf nicht sein! Dazu darfst Du ihn nicht auffordern! So weit

darf selbst die Freundschaft nicht gehenI Meine kleine Frau möchte in ihrer liebens¬
würdigen Art uns gern über alles Unangenehme hinwegtäuschen; dagegen aber
lege ich entschieden mein Veto ein.-

Ottomar, der schon mit aufleuchtendem Blick sein Glas erhoben hatte, stellte
es wieder nieder.

„Nun, so sprich, was hast Du gegen Elli?-
„Nur das Eine, daß ich Dich bitten möchte, Dir die Gedanken an sie aus

dem Sinne zu schlagen.-
Ueber Ottomars Züge breitete sich eine unsägliche Pein.
„Und aus welchem Grunde?- kam es bebend über seine Lippen.
„Ernst,- mahnte Irmgard noch einmal. „Warum diese traurige Angelegen¬

heit hier berühren!-
„Ottomar fordert Wahrheit von uns,- widersprach ihr Gatte, „und er hat

ein Recht dazu. Denke an jenen Abend in Bellagio und die geheimnißvolle, wenn
auch trotzdem allgemein bekannt gewordene, Befreiung Bodins aus den Händen
des Wucherers.-

„Durch meinen Onkel?- warf Ottomar fragend ein.
„Ja, durch Deinen Onkel! Und wie hieß doch das hübsche Lied, Irmgard,

das die Italiener uns beim Sternenschein im Garten des Grand Hotel Bellagio
vorsangen?-

Er summte leise vor sich hin:
Du bist das sanfte Feuer,
Die Seele mein bist Du,
Von meinem Fühlen und Denken
Besitzest den Schlüssel Dul

„Ernst, Du bist grausam l-
„Warum soll man es dem armen Ottomar verheimlichen? Einen ver¬

liebteren alten Herrn, als den Präsidenten habe ich noch nie gesehen. Das kann
ich beschwören.-

Wieder suchte Irmgard durch einen Wink ihrer Augen den Redefluß deS
Gatten zu hemmen. Aber der Champagner löste ihm die Zunge, und er hatte
sich auch vorgenommen, dem Freunde klaren Wein einzufchenken.

„Na, und Fräulein Elli,- fuhr er, ohne sich beirren zu lasten, fort, „die
äugelte wie ein schmeichlerisches Kätzchen mit ihrem alten Verehrer. Und wie die
Beiden zärtlich aneinander geschmiegt in den Kissen der Barke lehnten, als wir
ihnen unvermutet begegnetenI Mein armes, liebes Weib, das so gern die Freundin



behilflich und wurde dabei von einer stürzenden Tanne
so unglücklich getroffen , daß ihm beide Füße in der
Kniegegend abgeschlagen wurden und er auch sonst
noch schwere Verletzungen davontrug.

Ebingen,  9 . März . Heute verstarb hier der
älteste Mann der Gemeinde , Ludwig Jerg  sen .,
Manchesterfabrikant , im Alter von über 91 Jahren.
Derselbe soll , trotzdem er schwere Zeiten und harte Ar¬
beit mitgemacht (er besuchte mit seinen Erzeugnissen
bis ins hohe Alter hinein alle Märkte der Umgebung
und trotzte jeder Witterung ) , nie ernstlich krank ge¬
wesen sein und behielt eine Rüstigkeit bis zum Lebens¬
ende , die man bewundern mußte ; heute in der Frühe
schloß er ganz unerwartet die Augen zu ewigem
Schlafe.

Ulm,  10 . März . Die hiesigen Sozialdemo¬
kraten haben im vorigen Jahr das Gasthaus zum
weißen Roß hier um 130000 ^ gekauft bezw . die
Weiß 'sche Bierbrauerei in Stuttgart hat das Geld
dazu hergegeben ; das Anwesen ist heute um 100000^
zu haben , so schlecht rentiert das Geschäft.

Ravensburg,  10 . März . Der zur Zeit
hier in Haft befindliche Taglöhner Matthäus Roth-
mund von Scheer , OA . Saulgau , welcher beschuldigt
ist , seine Frau im Febr . dS . Jrs . in die Donau ge-
worfen zu haben , und bisher hartnäckig leugnete,
gestand die That ein.

München,  9 . März , Das Landgericht
München I verurteilte nach 3tägiger Verhandlung
wegen des Gewölbeeinsturzes  in dem Keller der
Marimalianbrauerei in München von 17 . Nov . 1897
den Baumeister Klinger und den Palier Henke zu
3 Jahren Gefängnis . 2 Mitangeklagte Maurerge¬
hilfen wurden freigesprochen.

Straßburg,  9 . März . Der 24 Jahre alte
Sohn des früheren Briefträgers Anzilon hat bei einem
Streite seinen Vater getötet.  Nicht genug hiemit,
scheute der Sohn nicht von der entsetzlichen That
zurück, den Leichnam seines Vaters mittels einer Säge
zu zerstückeln , worauf er die einzelnen Teile in einen
Sumpf warf . Die Auffindung derselben brachte die
Behörde auf die Spur des Mörders , der alsbald
verhaftet wurde . Man glaubt die Ehefrau des Er¬
mordeten sei an dem Verbrechen beteiligt.

Berlin,  9 . März . Dem „ Kl . Journal"
wird aus Bremerhaven  gemeldet : Der Kaiser

hat , wie erst nachträglich bekannt wird , bei seinem
hiesigen Aufenthalt am Freitag in großer Lebens¬
gefahr  geschwebt . Der Kaiser verließ das Panzer¬
schiff „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " auf einer kleinen
Dampfdarkaffe , die von der der Westseite zugewendeten
Steuerbordseite des Panzers abfuhr . Als die Dampf¬
barkaffe das Heck des Dampfers passirte , fuhr in
demselben Augenblick der seewärtssteuernde Fisch -
dampfer „Seestern " an der Backbordseite des
„Kurfürst Friedrich Wilhelm " vorbei . Dis beiden
Fahrzeuge , die sich erst im letzten Augenblick bemerken
konnten , fuhren direkt aufeinander los . Eine Kollision
schien unvermeidlich . Den Zuschauern stockte vor

Angst der Atem . Glücklicherweise hatte der Kapitän
des Fischdampfers die Geistesgegenwart , das Steuer
hart an Backbord zu legen , und so fuhr denn haar¬
scharf der „Seestern " hinter der kaiserlichen Barkaffe
vorbei . Der Kaiser hat sich, wie es heißt , anerkennend
über das geschickt und schneidig ausgeführte Manöver
des Kapitäns des Fischdampfers ausgesprochen und
sich den Namen des Schiffs und dessen Führers be¬
zeichnen lassen.

Berlin.  Im Saal des Schweizergartens
hielt am Dienstag der Abg . Ahlwardt  mit seinem
Schwiegersohn Bodeck eine Versammlung , zu der wie
sonst der Zutritt 20 kostete . Ahlwardt sprach
über „Prozeß Zola und mein Judenflintenprozeß ".
Er nannte dabei die Juden Parasiten und dergleichen.
In der Diskussion meldete sich der Buchdruckereibesitzer
Ludwig Blankenburg zum Wort und gab Ahlwardt
seine Schimpfereien zurück . Bodeck rief darauf:
„Dafür verdient Redner ein paar hinter seine Juden¬
ohren ." Der neben seinem Schwiegersohn sitzende
Ahlwardt nickte . Da sprang Blankenburg auf Ahl¬
wardt zu und versetzte ihm vor der Versammlung
eine schallende Ohrfeige mit dem Ruf : „Zwanzig»
Pfennig -Kerl — das ist für die Parasiten ." — Bodeck
schlug Blankenburg die Faust ins Gesicht und es gab
eine Keilerei . Der überwachende Polizeilieutenant
warf sich zwischen die Kämpfenden und rief Blanken¬
burg zu : „Ich erkläre sie für verhaftet !" Die Ver¬
sammlung ging darauf weiter und Ahlwardt erklärte,
daß er gar nicht geohrfeigt worden sei ; es liege ein
Mißverständnis vor , indem die Ohrfeige seinem
Schwiegersohn zugedacht gewesen sei.

Paris,  10 . März . Zola  hat gegen die
Entscheidung des Zuchtpolizeigerichts , durch die letz¬
teres sich zur Verhandlung des von den Schreibsach¬
verständigen angestrengten Prozesses für zuständig er¬
klärt , Berufung eingelegt.

Petersburg,  10 . März . Durch einenkaiserl.
Ukas an den Finanzminister wird diesem , da es für
notwendigerachtet wird , die Kriegsflotte zu ver¬
stärken,  anbefohlen , unabhängig von der bereits er¬
folgten Vergrößerung der Anweisungen für die ordent¬
lichen Ausgaben an das Marineministerium in den
Jahren 1898/1904 gegenwärtig aus dem freien Bar¬
bestand der Reichsrentei 90 Mill . Rubel für Schiffs¬
bauten abzulassen als außerordentl - Ausgaben . Ferner
veröffentlicht der Regierungsbote ein kaiserl . Hand¬
schreiben an den Finanzminister , das besagt : Danach
Schluß des Jahres 1897 sich in den Staatskassen
ein Ueberschuß von 200 Mill . Rubel befunden habe,
von denen 106 Mill . zur Deckung außerordentlicher
Ausgaben für 1898/99 übernommen wurden , bleibt
ein genügender Rest zur Deckung der Flottenverstärk¬
ung bereit zu stellenden außerordentlichen Ausgaben
von 90 Mill . Rubel . Das Handschreiben schließt mit
der Anerkennung der Thätigkeit des Finanzministers
und mit dem Ausdruck des ferneren kaiserl . Wohl¬
wollens.

Johannesburg  in Transvaal , 13 . Febr.
Ein nach Transvaal auSgewanderter Stuttgarter

rin . Die drei Antragsteller empfahlen ihren Antrag
mü beredten Worten und eS gelang ihnen , die Mehr¬
heit des Hauses zu gewinnen . Die Eingabe um Er¬
bauung der Linie Gaildorf - Aalen  wurde auf
Wunsch der Petenten , die weiteres Material beibringen
wollen , von der Tagesordnung abgesetzt . Die letzte
Eingabe um Erbauung der Bühlerthalbahn Sulz-
dorf - Bühlerzell  war von der Kommission dahin
erledigt worden , daß sie der Regierung zur Kenntnis¬
nahme überwiesen werden soll . Diesem Antrag schloß
sich das Haus debaltelos an . Damit war die Tages¬
ordnung erschöpft.

Stuttgart,  9 . März . Die Beerdigung deS
verstorbenen Finanzministers vr . von Riecke findet
SamStag Nachmittag 3 Uhr statt . In der Kammer
der Abgeordneten widmete Präsident Payer dem Ver¬
storbenen einen äußerst warmen Nachruf , indem er
dessen große Talente , Verdienste und persönliche Lie¬
benswürdigkeit hervorhob . Zugleich kündigte der Prä¬
sident an , er werde am Begräbnistag die Sitzung
ausfallen lassen.

Eßlingen,  10 . März . Das unselige Leiten
der Handwägelchen vom Sitze aus hat hier gestern
ein Menschenleben gefordert.  Der 20 Jahre
alte Knecht eines hiesigen Viehhändlers fuhr auf
diese Weise , indem er mit den Füßen die Deichsel
testete , die Anhöhe bei Kennenburg herunter , verlor
die Macht über das Fuhrwerk und wurde Mit diesem
den Abhang hinuntergeschleudert . Hiebei erlist er
derartige Verletzungen , daß er denselben gestern im
hiesigen Krankenhaus erlag.

Heilbronn,  10 . März . In einem Dampf«
keffelhaus entstand gestern Abend ein kleiner Brand
dadurch , daß die Putzwolle sich entzündete wodurch
noch einige kleinere brennbare Gegenstände Feuer
fingen . Das Feuer wurde jedoch rasch gelöscht , ohne
daß die Mannschaft der Weckerlinie in Thätigkeit
treten mußte.

Heidenheim,  5 . März . Der kürzlich ver¬
storben « Zigarren - Fabrikant Theodor Schäfer  hat
in seinem Testament zu verschiedenen gemeinnützigen
Zwecken die Summe von 380 000 ^ bestimmt . Hie¬
von sollen 200 000 ^ bezw . die Zinsen daraus dazu
verwendet werden , hiesige Fabrikarbeiter bei Gründung
eines eigenen Heimes zu unterstützen , und SO 000 ^
sollen als Fonds für ein von der Stadt zu errich¬
tendes Volksbad angelegt werden . Ueber die Be¬
stimmung der restlichen 130000 ist bis jetzt noch
nichts an die Oeffentlichkett gedrungen.

Vom Härdtsfeld,  8 . März . Nach und
nach stellt es sich heraus , auf welch raffinierte Weise
der durch Selbstmord geendete Schultheiß Heckmann
von Ohmenheim  seine Betrügereien verübte . In
jüngster Zeit sind drei von demselben ausgestellte
geschäftliche Pfandscheine im Betrag von 17000,12000
und 10 000 Mark entdeckt worden.

Ellenbe« g,  OA . Ellwangen , 9 . März . Auf
bedauerliche Weise verunglückte der 17 Jahre alte
Sohn des Landwirts Felder  aus dem nahen Filial
Steigberg . Derselbe war beim Holzfällen im Walde

weiß brennen möchte, erschrak ordentlich, als sie das sah. Kannst Du es leugnen,
Irmgard ?"

Er faßte sie unter das Kinn und sah ihr in die Augen. Sie machte sich
schweigend von ihm los.

„Es ist also wahr l wahr!" tönte eS qualvoll in Ottomars Herzen. „Sie
widerstreitetihm nicht."

„Sieh nicht so trübselig drein, alter Freund," rief Hübner zu ihm hinüber.
„Spüle den Gram mit diesem guten Tropfen hinunter. Es giebt ja noch andere
Mädchen, schönere, bessere, als diese Elli . Wenn sie ihren Alten mit seinem Golde
Dir nun einmal vorzieht, so wäre es schwach von Dir , ihr eine ThrSne nachzu¬
weinen."

„Wer weiß," warf Irmgard jetzt beschwichtigend ein, „ob sie nicht so aus
Pietät gegen ihre Familie handelt. Sie ist so gut, so aufopferungsfähigfür die
Ihren , daß ich ihr das wohl zutraue. An ihrer Liebe dürfen Sie deshalb nicht
zweifeln, Herr Doktor. Ich weiß am besten, wie sie an Ihnen hing. Und wer
kann sagen, wie viel Sie gekämpft haben mag mit sich und ihren Eltern, ehe sie
sich zur Annahme von des Präsidenten Werbung entschloß."

Ottomar nickte mit verwirrten Augen, ein neu gefülltes Glas hinunter¬
stürzend.

„Man sieht, allzuviel Edelmut schadet," rief er mit einem kurzen Auflachen,
das Irmgard in die Seele schnitt. „Ein edelmütiger Onkel und eine edelmütige
Braut, das addirt sich zu gut."

„Vielleicht irren wir uns doch," suchte die Frau den Erregten zu beruhigen.
„Es kann sich ja alles noch aufklären."

„FreilichI Vielleicht hat der treffliche Onkel am Ende noch die Gnade,

nachdem er sich an deS Neffen Braut satt geküßt, sie ihm als neues Geschenk
wieder in die Arme zu legen. In dieser besten aller Welten ist ja alles möglich."

Hübner lachte auf.
„So weit ist es also schon gekommen, bis zum Küssen? Das hätte ich

doch nicht gedacht."
„Das sagt Doktor Gersdorf in seiner Erregung," bemerkte Irmgard kopf¬

schüttelnd. „Wie würde Elli —"
„Sich von der Mutter ihrer Verlobten in den Armen des vielgeliebten

Onkels überraschen lassen?" fiel Ottomar mit bitterem Spotte ihr ins Wort.
„Das ist doch so wenig klug und doch geschehen. Warum lachen Sie nicht,
gnädige Frau ?"

Ottomar hatte sich bei den letzten Worten erhoben, sein Kopf glühte, seine
Hände bebten.

„Ich erbat Wahrheit," sagte er, aber sie zu hören, hat mich doch ein wenig
angegriffen. Sie begreifen — man reißt sich nicht so leicht —"

Er kam nicht weiter, seine Worte verhaspelten sich. Mit aller Gewalt
suchte er sich zu sammeln.

„Verzeihen Sie , wenn ich mich jetzt verabschiede; morgen sehe ich Sie wieder."
Sich kurz verneigend eilte er aus dem Zimmer, Irmgard glaubte bemerkt

zu haben, daß er wanke.
„Siehst Du nun, was Du angerichtet hast, Ernst?" wandte sie sich vor¬

wurfsvoll zu dem Gatten: „Wie er mir leid thut, der arme Gersdorf !"
„Ein Narr ist er," brummte Hübner, verdrießlich auf die noch nicht ge¬

leerten Champagnerflaschen blickend, „der uns durch seine Sentimentalität den
Abend verdorben hat."



schreibt dem „Beob," unter obigem Datum: Die
Präsidentenwahl ist endlich nach zwanzigtägiger Wahl¬
periode zu Ende gegangen, auS welcher Präsident
Krüger, wie vorauszusehen war, als Sieger hervor¬
ging. Doch war seine Wahl über alle Voraus¬
setzungen günstig: Krüger 12858, Burger 3 753,
Joubert 2001 St . Die Wahl ist ohne Aufregung,
ohne Reklame, kurz ohne Interesse verlaufen. Ab¬
gestimmt haben ca. 75 pCt. Die erste Transvaal
Diamant-Mine— jetzt unter dem Namen: Leliul
lers Riawsmü Uins I-ä. — wurde um den Preis
von 3000000 ^ verkauft, wovon Herr Schüller,
geb. Stuttgarter, 300000 bar, sowie eine Million
in Lkares erhält. Eine Unmasse Menschen sucht
jetzt nach Diamanten, doch außer „River viAxmAZ"
ohne Erfolg. Die Goldausbeute betrug im Januar
in Johannesburg 313826'/, Unzen(194 Ztr ), außer¬
halb Johannesburg 22751'/, Unzen(14 Ztr.). Di«
hiesige Einwohnerschaft besteht, abgesehen von den
Farbigen, beinahe aus ebensoviel Ausländern als
Buren. Deutsche giebt es hier eine Masse. In Jo»
Hannesburg wird beinahe soviel Deutsch wie Englisch
gesprochen. Holländisch braucht man gar nicht in
Johannesburg zu kennen. Im übrigen Transvaal ist
aber holländisch die Landessprache.

Uermischtes.
— Der Nord-Ostseekanal wurde im letzten

Betriebsjahre von 8287 Dampfern und 11673 Segel¬
schiffen benutzt. Der Durchschnittstonnengehalt der
ersteren war 1700, der der letzteren 40 Tonnen.
Der Gesamttonnengehalt belief sich auf 1848 458
Tonnen; das bedeutet eine Zunahme von 345000
Tonnen gegen das Vorjahr. Dazu schreibt uns das
Internationale Patentbureau Carl Fr. Reichelt,
Berlin 6: Die Durchfahrt eines Dampfers
nahm im Durchschnitt9 Stunden 33 Min. in Anspruch.
Schleppzüge brauchten 23 Stunden 48 Min. Die
Einnahmen beliefen sich auf 1016854 denen
1076 792 Ausgaben gegenüberstanden. Neun
Zehntel der durchfahrenden Schiffe segelten unter
deutscher Flagge.

— Eine richtige Goldgrube ist die
Bühler Frühzwetschge.  Letzten Sommer wurden
auS ihr im Amt Bühl 340000 ^ gelöst. In den
ersten Augustwochen wurden 40000 Ztr. abgesetzt.
Infolge dieser reichen Ernte fiel der Preis des Ztr.
von 12 auf 6—7 zog aber später wieder auf
10 vA an. Es gab Gemeinden von 1200 bis 1400
Köpfen, welche je 30000 für Frühzwetschgen
einnahmen, und einzelne Familien, welche hieraus
je 2000 ^ lösten. Die ärmsten Familien verein¬
nahmten 50 bis 100 ^ für solche Früchte.

— Eingedrückt durch die Schneelast
wurde in Röthenbach  zwischen Lindau und Ober¬
staufen ein Haus,  während der Eigentümer darin
als Leiche aufgebahrt lag und die Nachbarn um ihn
herum zum ortsüblichen Totengebet versammelt waren.
Sämtliche Beter kamen mit dem Schrecken davon.

— Die Verwendung von Oel zur Be¬

ruhigung von hochgehenden Wogen und um zu ver¬
hindern, daß Sturzwellen sich über das Deck eines
Schiffes ergießen, ist schon lange bekannt und ange¬
wendet. Eine Erweiterung hat dieses bewährte Ver¬
fahren durch die Verwendung eines neuen Besänfti¬
gungsmittels erfahren, welches von dem Kapitän des
Lloyddampfers„Gera" angewendet wurde. Einer
Mitteilung des Internationalen Patentbureaus Karl
Fr. Rsichelt, Berlin NW. 6, entnehmen wir darüber
folgendes: Am 7. Januar traf das auf der Fahrt
von Bremen nach New-Aork befindliche Schiff mitten
auf dem Ozean schweres Wetter an. Sturzseen
wuschen alles, was nicht gehörig versichert war, über
Bord und richteten großen Schaden an. Der Kapitän
sah sich daher genötigt, sich künstlich einigermaßen
ruhiges Wasser zu verschaffen und entschloß sich, außer
Oel auch weiche Schmierseife zu diesem Zwecke zu
verwenden. Ungefähr8 Gallonen der letzteren und
4 Gallonen dickes Schmieröl ließ man, jedes für sich,
— durch die Abfallrohre auf der Windseite auf den
Wasserspiegel fließen. Der Erfolg war erstaunlich.
Keine Sturzsee erreichte mehr das Schiff. — Am
nächsten Tag klärte sich das Wetter etwas auf, und
die „Gera" konnte ungehindert ihre Reise fortsetzen.

Motorfahrräder  werden jetzt in Italien
mit Acetylengas getrieben. Wie wir einer Mitteilung
des Internationalen Patentbureau Karl Fr. Reichelt,
Berlin NW. 6, entnehmen, mischt man 15 Teile Luft
und 1 Teil Acetylen, um das explosive Gemenge zu
erhalten. Der Motor wiegt 19,8 Pfund, er macht
400 Touren pro Minute. Der Acetylenvorrat reicht
für einen 15 ständigen Betrieb aus. — Wie jetzt
durch eine lange Reihe sorgfältiger Experimente fest¬
gestellt ist, kann man Acetylen nicht ohne weiteres
als Betriebsmittel für gewöhnliche Gasmaschinen be¬
nützen, sondern dieselben müssen eine Umänderung
insofern erfahren, als man allen Ventilen einen
kleineren Querschnitt giebt. Bei derartig abgeänderten
Maschinen soll allerdings Acetylengas sehr zufrieden¬
stellende Resultate liefern.

Gepreßtes Mehl.  Bekanntlich läßt sich
Mehl nicht lange aufbewahren, ohne dumpfig zu
werden und so an Brauchbarkett zu verlieren. Damit
das Mehl von der Feuchtigkeit nicht angegriffen wird,
wird dasselbe nach einer Mitteilung des Intern.
Patentbureau von Heimann u. Co. in Oppeln
durch starken hydraulichen Druck zu einer festen Masse
gepreßt und werden dadurch gleichzeitig alle etwa im
Mehl enthaltenen Insekten getötet. Mit diesem neuen
Verfahren sollen bereits vom englischen Kriegsdeparte¬
ment Versuche veranstaltet worden sein und dieselben
ein günstiges Resultat ergeben haben.

— Die Japanische Vogelzucht  steht auf
einer sehr hohen Stufe. Das neueste Zuchtresultat
sind, wie uns das Internationale Patentbureau Carl
Fr. Reichelt, Berlin NW. mitteilt, weißeSpatzen.
Ein gewöhnliches Spatzenpaar wird in einem voll¬
ständig weißen Zimmer gehalten; das Futter wird
ihnen nur von ganz weiß gekleideten Personen(!)
gereicht. Andere Farben werden von ihnen ganz

fern gehalten. Der Einfluß ist so groß, daß das
Gefieder nach mehreren Geschlechtern gleichmäßig fort¬
gesetzter Zucht vollständig weiße Färbung gewinnt.

Soll man zum Essen trinken?  Zu
dieser Frage äußert sich Geh.-Rat Prof. Dr. Ewald
in der Zeitschrift für Krankenpflege: Solange beim
Trinken gewisse durch Erfahrung gegebene und in¬
dividuell etwas verschiedene Grenzen innegehalten
werden, schadet das Trinken nicht nur nichts, sondern
es erleichtert, wenn es dessen bedürfen sollte, diesen
so wichtigen Akt, der sich bei Manchen zum Höhepunkt
des Daseins gestaltet. Manche Leute vertilgen jahr¬
aus, jahrein ihre Maß Bier oder ihre Flasche Wein
zu Tisch, ohne den mindesten Schaden für ihre Ver¬
dauung zu verspüren. Wo dagegen die Funktion
des Magens, sei es in chemischer, sei es in motorischer
Hinsicht geschwächt oder gar aufgehoben ist, muß das
Trinken nach Belieben aufhören. Wenn es sich
übrigens nicht um eine Magenerweiterung oder um
eine„Trockenkur" handelt, kann man den Kranken
immerhin kleine Mengen Flüssigkeit gestatten. Denn
durch Zufuhr des gewohnten Getränkes wird der
Magenthätigkeiteine recht große Anregung gegeben.
Die zuweilen geschmähte Sitte, die Mahlzeit mit der
Suppe zu beginnen, ist durchaus berechtigt. Die
Temperatur des Getränkes soll nicht zu kalt sein. Im
Uebrigen muß man sich nach den vorliegenden In¬
dikationen und, soweit es geht, nach den Wünschen
des Patienten richten. Natürlich wird man Alkoholika
da, wo sie reizend wirken können, vermeiden; dem
krankhaft gesteigerten Durstgefühl bei Zuckerleiden,
bei manchen chronischen und akuten, fieberhaften und
sieberlosen Zuständen soll man möglichst wenig nach¬
geben. Fiebernden beschränke man die Flüssigkeits¬
zufuhr nur so weit, wie es ohne die Kranken zu
quälen, möglich ist. Das gilt auch von der Magen¬
erweiterung. UebrigenS läßt sich der Durst durch
das Verbot des Trinkens oft erheblich vermindern;
so hilft man ihm auch durch fleißiges Anfeuchten und
Gurgeln des Mundes und Rachens oft ab. Im All¬
gemeinen ist der Schoppen— nicht der verwerfliche
Frühschoppen— am Anfang, während oder nach dem
Essen nicht schädlich.

Stavdesamt ßakw.
Geborene-

6. MSiH. Johann Ludwig, Sohn des Ludwig Bo-
damer,  TaglöhnerS hier.

Gestorbene:
4. März. Johanne Luise Beißer,  Fabrikarbeiterin,

75 Jahre alt.
6. „ Michael Ruf,  Taglöhner hier, 83 Jahre alt.
8. „ Bertha Maiscnbacher,  4 Monate alt.
9. „ Karl Adolf Weiß,  Bierbrauer, 23'/» I . a.

Gottesdienste
am Sonntag Hcutt, 13. März.

Vom Turm: 139. Der Kirchenchor singt: O großer
Schmerzensmannv. VulpiuS. Predigtlied 445 „Hinab
geht rc." 9'/- Uhr Vormitt.-Predigt, Herr Dekan
Roos. 1 Uhr Christenlehre mit den Töchtern. 5 Uhr
Abendpredigt, Herr Stadtpfarrer Schund.

Mittwoch, 16. März.
10 Uhr: Betstunde im Vereinshaus.

Ottomar hielt, was er versprochen hatte. Er fand sich zeitig genug am
anderen Tage im Hotel Grand Bretagne ein, um das junge Paar noch nach dem
Piräus begleiten zu können. Er sah bleich aus, war aber gefaßt. ElliS Name
wurde nie mehr genannt. Man sprach gleichgiltige Dinge und nahm freundlichen
Abschied von einander. Ottomar hatte die Freunde in der Barke bis zu ihrem
Schiffe gebracht. Nun zog er noch einmal grüßend den Hut und steuerte, nach¬
dem er an der Seite des Schiffes vorboigsfahren war, dem Felsenoorsprung
Munichia zu.

„Du siehst, er ist nicht daran gestorben," meinte Hübner, der mit seiner
Frau am Schiffsborde stand und ihm nachblickte. Solche Schmerzen lassen sich
noch überwinden. Ich will Dein freundschaftliches Gemüt nicht zu sehr verletzen;
aber offen gesagt, daß Ottomar den Verlust Elli Bodins nicht zu sehr zu bedauern
hat. Der hübsche und tüchtige Junge kann eine bessere Partie machen, und das
wünsche ich ihm von Herzen."

Irmgard schüttelte den Kopf.
„Du suchst nur die Oberfläche, Ernst. Mir gefiel Gersdorf Art heute

durchaus nicht. Die Ruhe, die er zeigte, halte ich nur für eine Maske, die er vor¬
gelegt hat, um das, was in ihm vorgeht, besser zu verbergen."

Der feine Frausnsinn hatte das Richtige erkannt. In der That war es
nur eine Maske gewesen, dis Ottomars Stolz sich vor das Antlitz gehalten hatte,
um die tiefe Wunde, die in ihm geschlagen war, nicht sehen zu lassen.

Die ganze Nacht war er in seinem Zimmer auf und niedergewandelt, ruhelos
mit Entschlüssen ringend. Jetzt, nachdem es der Mund von Elfis bester Freundin
bestätigt hatte, was die Mutter ihm geschrieben, durfte er ja nicht mehr zweifeln.
Elli war ihm verloren.

Im Grauen des Tages hatte er es endlich über sich gewonnen, dem Rate
der Mutter zu folgen und Elli frei zu geben, ehe sie Freiheit von ihm verlangte.
Diese Demütigung wenigstens glaubte er sich ersparen zu können.

Zorn und Schmerz hatten ihm die Feder geführt. Er wußte kaum mehr,
was er geschrieben hatte, nur daß er ihr mitgeteilt, er sei von Allem unterrichtet,
von Allem, daß er sie bäte, zu vergessen, wie er vergessen werde. Als er dann
auf dem Wege zu den Freunden den Brief der Post üb ergeben hatte, fiel es ihm
doch wieder wie eine Last aufs Herz. War er doch nicht zu rasch gewesen?
Hätte er nicht doch abwarten, auch sie anhören sollen?

Alles zu spät, zu spätl Es war vorbei, für immer vorbei! Noch deuchte
es ihm, wie ein wüster Traum aus dem er erwachen werde, erwachen müsse.
Aber nein, es war die Wahrheit, furchtbare Wahrheit!

An der Munichia stieg er trotz des glühenden Sonnenbrandes ans Land
und wandelte am Strande entlang bis zu dem sogenannten Grab des Themistokles.
Er liebte den einsamen Ort, die Oede, die Verlassenheit, wo am rötlichen Feldgestein
sich die blaue Welle des Meeres bricht. In den Schatten eines Vorsprunges sich
setzend, hörte er dem Rauschen des Wassers zu. Bilder der Vergangenheit zogen
an seinem Innern vorüber, jede Stunde des Glückes, die er an Elfis Seite ver¬
lebt hatte. Ein Stück seines Lebens war ihm ja mit ihr von der Seele gerissen.
Was nun kam, war die glanzlose, aller Poesie, aller Jugendherrlichkeit entkleidete
Wirklichkeit; die Träume von Liebe und Treue, die er so lange im Herzen ge¬
hegt, sie schwanden dahin, wie eitel Schaum und RauchI

„Rausche Meer, rausche! Verlösche durch deinen Sirenengesang die Er¬
innerung in mir, daß ich vergessen kann, vergessen!"

(Fortsetzung folgt.)
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Amtliche Kkkauutmachuugtll.

Bekanntmachung.
Das K. Amtsgericht Calw hat am 37. Januar 1898 die Zwangsvoll¬

streckung in das unbewegliche Vermögen des Johann Georg Pfrommer»
Bauer in Agenbach , angeordnet, und den Gemeinderat hier als Vollstreckungs¬
behörde mit dem Vollzüge beauftragt.

Als Verwalter ist bestellt Johannes Blaich,  Gemeinderat hier.
Mitglieder der Verkaufskommission sind der Hilfsbeamte bezw. dessen Stell¬

vertreter und Schultheiß Wurster  hier und in deren Verhinderung Gemeinderat
«übler  hier.

Demgemäß kommt die hienach beschriebene Liegenschaft am
Dien- tag, den 15. März 1898, vormittags 1V Uhr,

auf hiesigem Rathause zum erstenmale zur öffentlichen Versteigerung.
Agenbach , den 8. Februar 1898. Gemeinderat.

Namens desselben:
der Hilfsbeamte St . B . Not .-Aff . Büchelen

von Teinach.

KMkltmllg btt zum Iwangsverlrauf bestimmten Liegenschaft.

Par¬
zelle

T
G
IlL

llef
ehe
»

lt

qm

Bauart . Benützungs - und Kultnrart.
Lage.

Steuer-
Anschlag

GutS-
Anschlag

I . Gebäude , hinten im Dorf:
Die unabgeteilte Hälfte an:

37 — 333 Einem zweistockigten Wohnhaus
— 344 einer doppelten Scheuer mit Stallungen und

einem gewölbten Keller—30 30 Hofraum
— 35 >07 . 6000 —

die unabgeteilte Hälfte an:
37^ — — 71 einer Holzhütte mit gewölbtem Keller und ange-

bauten 4 stein. Schweinställen 350 —

die unabgeteilte Hälfte an:
37 L — - 35 einem Wasch- und Backhaus mit Backofen und

Brennereieinrichtung 350 —

die unabgeteilte Hälfte an:
37 6 — — 58 einem Streuschopf 100 —

die unabgeteilte Hälft« an:
— — 79 einer einstock. Heuscheuer auf der Wiese d«S

Johs . Schleeh,  P .N. 139
Bis hieher 6,000

II . Ganz ferner:
Felder:

3 — 3373 Gemüse-, Gras - und Baumgarten beim Haus 35 08 400
5 — 3 43 Gras- und Baumgarten beim Haus 3 67 50
4 4 94 13 Acker, Gras- und Baumgarten, Laubholzgebüsch

und unbest. Weg in Hausäckern 164 93 4,500
134/3 106 31 Wässerungswiese und Oede
125/1—66 33 dto. in Haldrnbergwiesen 146 10 3.300

14,350

Althengstett.

Benachrichtigung an
Erbschastsgläubiger und

Gläubiger-Aufruf.
Der Nachlaß des am 16. Juli 1897

im Landesgefängnis zu Hall verstorbenen
Karl Lntz, gewesenen ledigen 36 Jahre
alten MetzzerS von Althengstett, ist
überschuldet . Die Erbsberechtigten
haben die Erbschaft unbedingt ausge¬
schlagen.

Hievon werden die Erbschaft-gläubiger
mit dem Anfügen benachrichtigt, daß wenn
nicht innerhalb

14 Tagen
Antrag auf Konkurseröffnung gestellt ist,
die Flüssigmachung und Verteilung der
Maffe durch die Teilungsbehördenach
den Grundsätzen der Konkursordnung
erfolgt.

Zugleich werden etwa unbekannte
Gläubiger aufgefordert, ihre Ansprüche
binnen obiger Frist hieher anzumelden,
widrigenfalls sie bei der Nachlaßoerteilung
unberücksichtigt bleiben.

Den 9. März 1898.
Namens der Teilungsbehörde:

Kgl. Gerichtsnotariat Calw.
A.-V. Roller.

Röthenbach.
Bei der Gemeindepflege sind

1000 Mark
gegen gesetzliche Sicherheit zum auSleihen
parat.

Gemeindepfleger Teugler.

Calw.
Der alte

Mannschaftswagen
der hiesigen Feuerwehr wird am

Montag , den 14 . März 1898,
vormittags 8 '/, Uhr,

beim Rathaus an den Meistbietenden
verkauft.

Stadtpflege.
Schütz.

Hotzbeifuhraccord.
Die Beifuhr des städt. Holzes für

Rathaus, Armenhaus, Schulen rc. wird
am

Montag , den 14. März 1898,
vormittags 8 Uhr,

auf dem RathauS im Abstreich vergeben.
Stadtpflege.

Schütz.

Althengstett.

Zwangsverkauf.
Am Mittwoch , den 16 . März,

nachmittags 1 Uhr»
verkaufe ich gegen Barzahlung folgend«
Gegenstände:

einen Sopha , eine« nene» Kleider¬
kasten, einen Waschkessel, eine
Brückenwage samt Gewicht,
ein eisernes Herdle , 5 Stück
Most -Fah , noch wie neu, 1700
Liter haltend, 30V Liter Apfel¬
most und verschiedenes andere.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Weil.

Priiml - Arrzeigerr.

Todes-Nnzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten gebe ich

tieferschüttert die schmerzliche Nachricht, daß meinl. Sohn
Carl M'ttwoch abend '/,11 Uhr nach kurzer aber
schwerer Krankheit im Alter von 34 Jahren sanft ver¬
schieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
die tieftrauernde Mutter

CH. Weiß Mwe.
Beerdigung Sonntag  nachmittag '/,3 Uhr. s

bei

ürger -Verem Calw.
General-Versammlung

Montag, den 14. März, abends 7V2 Nhr»
Wirt Pfau,  Marktplatz.

Tagesordnung:
I) Wahl des Vorstands und Ausschusses.
3) Rechenschaftsbericht.

Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Der Worstcrnö.

8ts.tr ssclsr bssonäsrsn LnMKS:
1>uis6 Scftssf
k'rieclrieft klitsl

Oslrv.
8tnt .tAS.rt.

Verlobt «.
8nl2.

8tnttAs .rt.

Sonntag Abend
Lrbauungsstunde

im Vereirrshaus
von 8—9 Uhr.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Methodistenkapelle.
Sonntag  morgen '/-IO Uhr, abends

8 Uhr Predigt . Mittwoch  abend
8'/«Uhr Betstunde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

VsterLnev-Verslü Laln.
Morgen Sonntag  nach¬

mittags 4 Uhr
Monats Versammlung
bei Kamerad Rau.

Der Vorstand.

Nächste Woche backt

Saugeuvrehet«
Bäcker Maier.

Nächsten Sonntag  nachmittags
3 Uhr
Aekruterrversainrnlrmg

bei Kamerad Rentschler.

Bis 1. April beginnt wieder ein
Neuer Kurs im

Weißnähen,
Maschineunäheu , Znschneiden,
Flicken und Zeichnen.

Gut sitzender Schnitt für Herren¬
hemden, sowie pünktliche Arbeit wird
zugesichert.

Al. Veinvvr

Teinach.
Der Unterzeichnete beabsichtigt seine

Wäfferwiese,
früher zur unteren Mühle gehörig, 3'/,
Morgen groß, ganz oder Morgenweise
zu verpachten und ladet Liebhaber freund¬
lich ein.

G . Schwämmle.

kiWM -MM,
in Silber,

als Anhänger und Portrait,
KünstlermodellI . Ranges,

Diamantringe
von ^ 15.— bis hochfein,

sowie
Gold-,Silber-u.Wmdivattu etc.
in großer Auswahl, empfiehlt preis¬
würdig

Golvarbeiter.

^ods. Luckerer,
empfiehlt sein reich sortiertes Lager

in:
Tuch, Kucksbin,

Cheviots,
Kammgarnstoffen,

Kode«, Satin,
Halbtnche,

halbwollene und baumwollene
Hosen;euge,

englisch Leder»
Manchester,

waschbare baumwollene
Kleiderstoffe,
Kethrnglen,

Schurz-engle«,
Futterstoffe.

AriekKariie
in Wolle und Baumwolle,

Socken«. Strümpfe,
Ki>dndittkl md -KIndchk»

zu billigsten Preisen bei
IV. 1li>t«ninr»nn,

Biergaffe.

Lein tiubtenmitiel
ndsrtrM l) r . Iiinäsnmszssr 88s-
lus - Vonbons . Erhältlich in Beuteln
ä. 35 und 50 -H, sowie in SchachtelnL
1 ^ bei I . N . Temmler s Nachf.
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Samstag und Sonntag , 12 . u . IS . März,

Ausschank von

Salvatorbier
ans der Zacher loschen Wrauerei, München,

— bei fideler Kockmnstk. —
(Echte Münchener Salvatorwürstchen .)

Hiezu ladet ergebenst ein

G. Haydt Wme>Kravtttj.

UGMK

Samstag abend bringe ich bei fideler
Bockmusik das allein echte8aIva1vr-Lier
ans der Lserksnldnsusnsi von

6vdr. 8vbmvcls>-vi- in Müneksn
zum Ausschank

2 »b Reichhaltige Speisekarte.
Es ladet ergebenst ein

R. M «ger ;. Adler.

K i v s a u.
0 -s .sbtiok ILösslS.

Sonntag, den 13. März 1897,
Ausschank vonk. 8»>sLt«rki«r

der fideler Ksckrnrrfik.
Anfang 3 Uhr.

» Echte Münchener Salvatorwürstche « . »

AM » Sakvator-Wier wird schon von
Mittwoch an ansgeschävkt.

Hiezu ladet ergebenst ein
IR L.

Hirsau.
Samstag und Sonntag , den 12 . und IS . d.

halte ich

wozu freundlichst einlade
Lr . UI . 81alS

^s.L . Heute Donnerstag und die nächsten Tage— Saivator-Vier —
vom Zachevkbväu^aus München.

vaatdol L. Sedvall.
Samstag , den 12 ., und Sonntag , den IS . März,

Ausschank von

hochfeinem Stuttgarter Münchener-Kier «vd
„ Stuttgarter Vilsener-Sier

ohne Preiserhöhung.

— Zk> . NLN88VI ' .

8cI>MM . .
Durch Erstellung meiner neuen Fabrik mit Einrichtung der neuesten

Maschinen und Dampfbetrieb kann ich allen Anforderungen entsprechen und wäre
geneigt, noch mehrere Lager zu errichten, was gleich geschehen könnte.

Meine Ware ist längst als sehr gut bekannt und leicht einzuführen.
Anträgen sehe baldigst entgegen.

Carl Ciserchard»Schuhfabrik.
Gleichzeitig empfehle meine Lager bei:

Herrn Ernst Häberle in Calw»
„ Friedrich Koch in Hirsau,
„ Ulrich Nonnenman« in Oberkollbach.
„ Georg Batzer in Stammheim,
„ Friedrich Bleich in Altbulach,
„ Friedrich Rentschler in Nenbulach,
,, Christ. Niethammer in Gültlirrgerr,
„ Jakob Krautz in Gechinge».
„ Daniel Wagner in Gechingr«.

esangtücherin großer Auswahl bei

Lmil 6mA.

Lonlirmsuäen-LilÄige
in größter Auswahl von 10 Mark an empfiehlt

Iriedr. ßrhardt, Kalw,
Herrenkleidergeschäst.

MUO Corfrttrn.
Mein Lager in Lorsetten ist in allen

Nummern und Preislagen bestens sor¬
tiert und bitte ich bei Bedarf um ge¬
neigte Berücksichtigung.

Gute Fayorrs und
biUige Preise.

ImM SedveiM.
Den tit. Bauherrn empfehle ich mein Lager in

I eisernen Laiben I
KarL?Kerzog.

LeeHIen-veienMunA.
Eiufache und solid gebaute Apparate zu reiner Acetyleugas-

entwicklung , unter Garantie bester Funktion . Installation in be¬

währter Ausführung empfiehlt die
Industrie für Acetyten-Selenchtnug

Horb a- N.

Dev LIvMvA äsr klsulisikvi , iu vsinen - unil
Minilvn - Vonksvkioii bei

klA Mklisii SLlber ill
28ix6v erAkdkvst s,u uuä bitten uw Akusixteu 2u8pruod,
bWAsle Orixiuulxrews rwÄvbkruä.

KrügerL
kL«r»l»«liii.

bestes Suppenverbesserungsmittel , zu haben bei

Mbert Haager.

Als ganz vorzüglich empfehle noch die fertigen Suppen Marke „Kreuz -Stern"
L 10 ^ das Täfelchen für '/ -> Liter Suppe.

Nvbtzulodv ^  llLlermIll.

Nvkvolobv '" '"'

Nvdeulv btz^ " LrbSMkLt.

iLpioou . Orüuicsrnklooirön.
Sb btteüsrlsgen tturvb PIsIrsts «rksnntlivk . 'MS

Aukius Schräders
geben den besten HauStrunk (Kunflmost) und kommt das Liter des vorzüglichen
Getränkes auf nur ca. 7 Pfg . Portion zu 150 Liter (ohne Zucker) 3. 20.

Inkins  Schräder, Aenerbach -Stnttgart.
In Calw bei Apotheker Wieland und Konditor Hammer.
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MM

sämtliche Ruh und Auspuhartikek
empfiehlt in reichster Auswahl

psuline iislämsier.

ODOW ZdDODODO
Mein Lager in

Lo/k/kS/k-

in allen Qualitäten und Preislagen ist neu sortiert . Bei Bedarf Halts ich
mich bestens empfohlen.

2 ^ " Ueberziehen und Reparaturen prompt und billig . -kDtl

I . Bolz, Salzgaffe.

WGGdGWZW

KsULHfissSNlL kivkvn
(Aahustatiou Appingen)

empfiehlt:

DüngerkaM,
gemahlen und in Stücke « ,

Aaukalk(Schwarzkalk),
feingemahlen , Stückkalk , Kalkeement

in vorzüglichster Qualität und in jedem Quantum zu billigen Preisen.
Emerker «D HVtvssnvr.

MebevvcrfcHenöe GvfoLgs bringt

Rheumatismus
Gürtel

v .- kl.- p . ^V.- S . blr . 27101.
Derselbe beseitigt innerhalb 24 Stunden jeden

noch so heftigen Fall von Gelenkrheumatismus,
§Ischias und Neuralgie . Bei Gicht wirkt er so-

ort schmerzstillend. Viele Anerkennungen aus allen
Kreisen der Bevölkerung liegen vor.

Wunderbare Erfolge wurden mit dem
Gürtel bereits erzielt . ' MG«

Preis pro Stück Mk . S . —. Bei Aufträgen
ist Taillenweite anzugeben.

Zu beziehen durch Lsnl SvkIHsnL in Vsln » oder durch die General¬
vertretungL. lloulv L Ois ., Flugsbung,

Lll886rorl!6lltIl6d 86kl6IIIlIÖ86lll!
ürrrllLN empionlsnsn

« „ Mtneko"
l^ skriK ^ ^

bei eatarrkaliseken Hebeln aller .̂rt, obns clis geringste
läsgsnsäurs ru kintsrlassen, rveskaib sie alldstvakrts nnä
slldslivdts lisusmittvl sinä. 2a Kaden offen nnä ia kaketen
L 10 nnä 20 --Z in 6aiv  bei 8srrn 8esgsr , neue Lpo-

tkeks ; lok's. lilnäsrer, Lankmann; 6. Loknautfor, 6onä.

lllirsn- sekk)
in

Î otsn Dosen
macht uno erhalt Vas Lever weich, oichl uno oauerhast.

Gsntnsr ' s Wiedse in roten Dosen erzeugt auch auf fettem
Leder wieder prachtvollen Glanz.

Man achte auf die Schutzmarke Kaminfeger und die Firma des Fabrikanten
vsnl kisnstnvn in Söppingsn,

llauätzlsseknle kaveusdnrK.
Nächste Aufnahme am 13. April , für Neukonfirmierte am 1. Mai.
In dieser Lehranstalt mit Pensionat finden jüngere wie ältere Jünglinge

freundliche Aufnahme und Gelegenheit zu gediegener Ausbildung.
I Kauft « ., gewerbl . industrielle Berufsarten.

II . Vorbereitung zur Prüfung für den Württ . Eisenbahn - und Tele¬
graphendienst , sowie zum Reichspostdienst.

III Vorbereitung zum Examen für Einjahrig -Freiwillige.
Gute Verpflegung und Beaufsichtigung im Institut . Prospekte und Refe¬

renzen durch die Direktion : Q . k-edmann.

hat sich in kurzer Zeit bei sehr vielen Hausfrauen
der vielfach prämierte

Freiburger Früchtenkaffee
große Beliebtheit erworben ? Weil derselbe auch mit weniger Bohnenkaffee
ein wohlschmeckendes, nahrhaftes Getränk von schöner Farbe giebt. Da
unsere Packung täuschend nachgcahmt wird, verlange man beim Einkauf, um
unsere hervorragende Qualität zu erhalten, ausdrücklich:

„acht Freiburger"

mit dieser

Schutzmarke und unserer Firma

KuerrzerH Comp, in Freiburg in Kaden.

Der seit mehr als 28 Jahren
rühmlichst bekannte Anker - Pain»

Expeller sei hierdurch allen Familien
' in empfehlende Erinnerung gebracht.

Dieser ante alte Hausmittel wird bekannt»
ch mit bestem Erfolg als schmerzstillende

Einreibung bei Gicht, Rheumatismus , Glieder»
^ äßen und Erkältungen angewendet und von
allen , die eS kennen, hochgeschätzt. Der Anker»

lain-Erpeller ist in den meisten Apotheken zu dem
billigen Preise von^ öv Pf . und 1 Mk. die Flasche

vorrätig und zum Beweise der Echtheit mit der Fabrik¬
marke „Anker" versehen. Um keine Nachahmung zu erhalten,

verlange man beim Einkauf gefl. ausdrücklich: „Richters Anker»
Pain - Expeller " und weise jede Flasche ohne die Marke * Anker"

harf als unecht zurück, denn die als Pain -Expeller ausgebotenen
Präparate ohne Anker sind lediglich Nachahmungen des berühmten

Originalfabrikats „Anker -Paiu -Expeller " .

Große Wäsche kleine Frau,
Nimmt es damit sehr genau.
Liebt die Wäsche weist wie Schnee;
D 'rum benützt die junge Fee,
Daß sich freue Herz und Auge
Nur <I « ntnsr 's SIsiofi- 8 Slk 6 n - l, 3 uge.

Tvknsslronig
ist in äen meisten Oesekäkten 211  Kaden L kaoket

IS plg.
lÄdrikLut Ls-rl Ssutnsr in KöxM§sn.

2n baden in ^ .Itbsnzstott bei Obr . Ltiaiis,  in Koeb-
inAvn bei L. Lalteninark,  in Hirsau bei Otto lüäler,  in8edakbansen bei 0 . Lobmaaäsrsr.

Leit Ädsr lÜO ^ LkrvL i8t äsi'

als bsstsn nnä susgisbigslei ',
Lader billigslvi»

rnkmiiokst dskannt nnä rvirä Len

-«.«ältk-tuE  verehrten ttausfrsuen,
rveleks einen rvoklsedmeekenäen Laffee lieden,

avAeiegentliekst empkodlen.
_ - ,-
IiLlir i . L.

l ' Ä-s ' k"

Ksgrünäst
1793.
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Frischen Kräuterkäse,
Saftigen Schweizerkäse , 1
Reifen Limburgerkäfe,

Laidchen L 50 bis 75 -H,
Feinstes Salatöl,
Neckarwein -Essig,
Dreifachen Fruchtessig,
Prima Tafelsenf,
Koch- und Tafelreis,

Pfd . 20 und 24 iZ,
Fettlaugenmehl,
Kernseife und Soda,
Feinste Maeearoni,
Breite und SuPPen-

Nudeln,
Gemahlenen und Hut¬

zucker,
Würfelzucker , in netto

5 Kilo-Packeten,
Sütze Zwetschgen,
Feigenkaffee , Packet 20 --Z,
Weizen - und Malzkaffee , j
Frank - und Trampler-

kaffee.
Feinst . Früchtenkaffee,
Garant rein . Schweine¬

fett , in Eimern von 25 Pfd.,
äußerst billig bei

?r . Osiris » .

üke
__

zum Waschen , Färben und Fa ^ o-
nieren , werde» bestens besorgt.

Eine große Partie vorjähriger , noch
gut gangbarer

Ärohhüte
verkauft L 10 — 50 ^ pr. Stück

Dauline Heldmaier.

IWspsIsn

«
S!
-s

s
oü
s

ca

Die neuesten Kleiderstoffe
für das bevorstehende Frühjahr sind eingetroffen.

Unübertroffene Auswahl in i

Wolle , Heide und Baumwolle.
lackels, IffSnIel, ffrsgen, Klausen, Kleiner.

NE " Billigste Preise . "2WT

kvki ' ürlsi ' Tvkmirll,
Warkiplatz 7 . Marktplatz 7.

cv
-4

cv*

cv
"7t

^ uvck Loräen
I sind zu den billigsten Preisen stets auf
^ Lager bei

G. Midmaier.

Tuiest-
Unterkleider:

Herren , Knaben - und Damen¬
hemden , Unterjacken , Unter¬

hosen.
Mache hauptsächlich auf meine Unter¬

kleider in vllsoo , System Lahmann,
für gelindere Jahreszeit aufmerksam.

Vf . knlenmsnn,
Biergasse.

6 Stück gelbe

Kanarierrhahnen,
gute Sänger , und 1 « Stück
Hennen hat zu verkaufen

Zttrich Aurkhardt
b. Rößle.

Schönen

Irüljljaöer
hat abzugeben

Hutspächter llvkr,
_ _ Hof Lützenhardt.

Hirsau.
Circa 100 Zentner

He«
hat zu verkaufen

«ätzner 'S Witwe.

Linsstren künstl . Keblssv , Uepo-
roturen , Reinixen und plombieren,
sorvis Operationen billigst . SorZMItixs
^nslübrunA . Atelier 2 Treppen bock.

L «L.

IilzHüte , SeiöenHüte,
Kon firm aude«hüte

in großer Auswahl empfiehlt billigst
l- ouis SvIüII , Marktplatz.

Wldlllln
aus der Molkerei Ostelsheim ist
jeden Tag frisch zu haben bei

Georg Jung.
LIederr!e >isei > 8 !« elvi »,

cksLg mein«
ksli ^nselsi»

^ o . LodsdörtdsUe
<Usdsstso umläLdei

rU« »NsrdMiastsn »ioä
rVie>Ie,v. ik»ufei' ßesuvdt.

" 8 »ui>t.-L»t. Iox xrntis L kronvo.
kugusiStuksnbi 'ol«, rinbsok

veutsodlLvSsgrösstes
SpsviLl- ŝIirrLL-Vsrskuiä-SLiis.

leLtrwv.
Bestellungen hiefür nimmt entgegen

G . Moros z. Rappen.

Zwei hochträchtige, gute

liegen
hat zu verkaufen

Johann Schwenk,
Teinach.

Liebcnzell.
Der Unterzeichnete hat circa 36 Ztr.

Heu und Oehmd
zu verkaufen.

I . Rembold , Bahnwärter.

Stammheim.

Lehrling gesucht.
Einen kräftigen Jungen nimmt in

die Lehre
Bock , Schmirdmeister.

ist entsekisden die beste

Zcklckrcdmiere.
MS

2n Koben in ollen kess.
Loudllina 'eo . lVe keine
l^iederloKS , errioktst
seloks der
pokrikout ü. Ü!öM , Hgll

S22

^ ^ ekturiK!

Iu vermieten
bis 1. Juli eine neu hergerichtete, som¬
merlich gelegene Wohnung mit 4 Zimmern,
Veranda und sonstigem Zubehör.

K . Zahn , Uhrmacher.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern , Küche u. s. w . hat auf
1. Juli zu vermieten

Bäcker Beister 's Wwe.

Zu Vermieten
auf 1. Juli eine freundliche Wohnung
mit 3 Zimmern , Küche mit Wasser¬
leitung und allem erforderlichen Zubehör.

Offerte unter Chiffre X . X . an die
Red . d. Bl . erbeten.

Ein kleineres

Logis
hat sogleich zu vermieten

Friedrich Schad , Küfer.

Ein braver Knabe , der die Bäckerei
zu erlernen wünscht , findet sofort eine

Lehrstelle
bei einem wöchentlichen Verdienst von
^ 1. 60 . Nähere Auskunft erteilt
Goldarbeiter Olpp in Calw.

Postillön -Gesuch.
Ein mit guten Zeugnissen versehener

Postillon kann in 14 Tagen eintreten bei
G . Schröfel,

Müller und Posthalter.

Ein williges , fleißiges

Dienstmädchen,
das Haus - und Feldarbeit verrichten
kann, wird auf sofort gesucht von

Hermann Barth,
Fuhrmann in Calmbach.

Schellfische
sind frisch eingetroffen bei

DsUroln »« .

Mädchen -Gesuch.
Auf 1. April wird ein Mädchen

nicht unter 17 Jahren gesucht.
Zu erfragen bei der Redaktion.

Lehrlingsgesuch.
Einen wohlerzogenen gut geschulten

jungen Menschen nimmt in die Lehre
Calw Carl Feldweg»

Flaschner.

Lehrlingsgesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt in

die Lehre
Wagner Skübsi »,

Teinach.

Suche zum sofortigen Eintritt einen
tüchtigen

Fahrknrcht
F . Maier z. Schwane.

Lehrstelle.
Einen ordentlichen Jungen nehmen

in die Lehre
K. Lvtz L Hakenheimer»

Bau - und Möbelschreinerei
in Nagold.

Unterreichenbach.

Bäcker gesucht.
Einen selbständigen Gehilfen sucht

zum sofortigen Eintritt
Bäcker Wurster.

Für

llau8krau6u.

Gegen slkv Vfollssvkvn
liefert sehr haltbare Kleider , Unter¬
rock- und Mantelstoffe , Damen¬
tuche , Strickwolle , Portiören , Tep¬
piche , Schlaf - und Pferdedecken,
Herrenstoffe ; ferner empfehle meine
Leinen - u . Baumwollwaren rc. in
den neuesten Mustern zu billigen
Preisen.

L . Liedmann , Ballenstedt.
Annahmestelle und Musterlager bei
Fr . Hlafchokd Mwe -, Bischoffstr.
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Daupkah und Keller -Verkauf.
Am nächsten Samstag , de « IS . März , nachmittags L Uhr , ver¬

kaufe ich auf dem Rathause in Hirsau im zweuen uno letzten Aufstreich:
PN . 208 n u . b . 51 g, 13 gm Wiese neben Gärtner HaaS,

„ 204/2 . 31 „ 97 , Wiese ebendaselbst,
sehr geeignet zu Wllenbauplätzrn , ferner

PN . 82/3 . 2 g. 20 gm Baumgarten nebst
1 , 49 „ Klosterkeller samt Uebergebäude.

Der Keller würde sich vorzüglich als Lagerkeller oder aber zur Erbauung
eines Privatgebäudes eignen.

Liebhaber hiezu sind freundl . eingeladen.
Saußer z. Schwan.

Zu

Konsirmationsgefchenken
empfehle ich bestens meine Auswahl in

5« Pfg . Artikel «,
sowie auch bessere Sachen,

ferner bin ich gut sortiert in

Hemden, Korhemden , Kragen,
Manchetten , Cravatten,

Zier - und Trägerschürzen,
Hausschuhen etc.

Iz HvMpk , I . E . Mager » Na -Lf.

me
empfiehlt billigst

yss. Dreher

LMseduL - 8 iempel

uuä Cilivkv » .

Nüster
können

ssinxs-
ssdsn

veräsn.

sltzllt5ckultsiempsl-srb!
^ 870776481 -

stets
jvorrätig
' in klso.
L 20 nnä

25 H.
keneixtsm 2ll8prnek von Vereinen

nnä krivatsn entxegensekenä em-
xüeblt sieb

Nvsrsvt »,
Hieäerl . ä. Ltewpsl - n. Oliedötadrik

L . Loüvgor , Stuttgart-

Im Weistnähen , sowie einfachen
Kleidermachen empfiehlt sich bestens
und bittet um gütiges Wohlwollen

Iran Jehle,
NN Hause von Hrn . Wetzel , Badgasie.

vr . 1 douip 80 u '8

86 ikMpu 1v 6r
0 !" rtt0 ^ ? L0K 'S.

' ^ c->

— vsiwe MM

empfiehlt das Neueste in

8 « - ii. LmdkMeii,
ebenso

Konsirmandenhüte
in schönster Auswahl zu billigsten Preisen.

Mr Kuftende
Vewelse« üver ISS « Zeugnisse die I
Vorzüglichkeit von

(wohlschmeckendeBonbons)
sicher und schnell wirkend bei Kusse« ,!
Keiserüeit , Katarrh und Aerschttt - I
muug . Größte Spezialität Deutsch¬
lands , Oesterreichs und der Schweiz . !
Per Pack. 25 Pfg.

Niederlage bei DK. TVisIanck , Me
Apotheke in Hak« , Lrust vnxsr in!
Hechiuge « .

ist da» d«stv nnä im kvdrauvft bil¬
ligst « und dsgnvmsts

äsr ^ Vvit.
Isssn sokts gsnsu auk äen r̂ ameu

„vr . 'I'kompson"
iwä äie Sebllttmarke„Lvkwsn ".

UisilerlLLSu in Oalrv: H. kvuobsl
zVvv.; lt . klanktzr; ckods. llinäsrsr;
3. 6. Aaser s Huokck. (D. L«mpk) ;
krd. klüllvr n. Larkt; 7. k. Ovst«r-
l«u ; Carl 8»km«.nns Vv «. ; K.
Soduuüvr; kr. IVaeksubutb.

6«§r. rSrü.

Kk 88 ler8eet

6.6.KersIerA:Ll«.̂ Lß1.Vf.1Ioüiekera»reQ

2u babM dsir
Kmil ksorxil , i
6 . 8«vgvr, Kxotbeker, > 6ulv.
Tb. TVivlaad, Llts Lxotdske, l

Kustuv V«1I, l/i «deu2«II.

Der ein,n wirklich guten und doch billigen labal
rauchen will, »erlange Inder nächsten Handlung
den I-Hr Ne >IfKte,beii ' da» Päckchen,u
telieblen <eOtILI (tvU .t lg oder lS Pfennig

aus der Tabak -Kabrik von
Gebrüder Krüger m Sünzelsav

Gesucht.
Für das seither betriebene Hadern«

und Beinergeschäft der I . Röhm's
Witwe wird sofort ein Mann oder eine
Frau gesucht , welches dasselbe weiter¬
betreibt : eine Frau wird bevorzugt.

E . Levi.
Auskunft erteilt Schreiner Schäfer,

Calw.

in allen Preislagen und reichster Aus¬
wahl empfiehlt zu billigsten Preisen

Fr. OSußler
Buch- und Papierhandlung.

Zur Entgegennahme von Auf - 1
trägen für die

kLrbervi
und

edM . VMdmM

Ksnlsnuks

hält sich bestens empfohlen

Julius HslämLier,
Modistin,

O « I HV.

roh und gebrannt,
letzteren schon per Pfund 1

bis zu den besten Sorten , hält empfohlen
O.

Jede Woche wird frisch gebrannt.

Moftöereitung.
Vorzügliche Coriuthe « und Ro¬

sine«, sowie getrocknete Mostiipfel
empfiehlt billigst

ll . Usnüon.

Hirsau.
Wegen Aufgabe des Sports ver¬

kaufe ich meine bereits noch neue

Straßeu-
Aenurnaschine,

vorzügl . Fabrikat , billigst.
Häußer z. Schwan.

G -chingen.
Ludtvigsburger

Falzziegel,
Fabrikat prämiert in Stuttgart 1896,
liefert der Vertreter

s . Vv « vi », Ziegler.

Gewöhnliche Ziegel und Schlacken¬
steine stets vorrätig bei Obigem.

MMilM,
Herzklopfen , Angstgefühl , Schwindel,
Mattigkeit , Schlaflosigkeit , Gemütsver¬
stimmung , Gedächtnisschwäche , Ohren¬
sausen , Zittern der Glieder , nervös¬
rheumatische Schmerzen,

Reißen , Spannen u . Bohren im Kopf,
Hämmern u . Pochen in den Schläfen,
Blutandrang zum Kopfe , Kopfkrampf,
einseitiges Kopfweh verbunden mit Drücken
und Würgen im Magen , Brechreiz,

Magenkram pk, Magenkatarrh , Blähungen,
Stuhlverstopfung , Durchfall , Magen-
fchwäche, Ausstößen , Appetitlosigkeit,
llebelkeit behandle ich seit Jahren
G nsok auswärts bristtlck T

mit bestem Erfolge ohne Störung in der
gewohnten Thätigkert der Patienten.
Broschüre mit zahlreichen Attesten von
mir geheilter dankbarer Patienten versende

AM LiMMmiK von 1 Alück
in Briefmarken frei.

O . 8 . L « 8 « n1I »» L
Spczialbchandlung nervöser Leiden

ISunotlSN , Bavariaring 33.

garantirt neue, doppelt gereinigte und ge- 1
scheue, echt nordll̂ :

Lvltkeätzrll
Wir »ersenden zollfrei, gegen Nachnahme( jede»
beliebige Quantum) Gute Neue Bett-
eder« perPsd. für 60 Pfg., 80 Pfg., 1 W„
M 2äPfg .u. 1 M-40Pfg . -Keine prima

Halbdaunen IM 60 Pfg. ..IM.80Pfg.;
Polarfcdern : halbweiß 2M ., weiß
2 M. 30 Pfg. ». 2 W. 50 Pfg. ; Silber¬
weiße Bettfedern 3 M., 3 M. 50 Pkg-,
4 M.. 5 M.; ferner: Echt chinesische
Ganzdaunen csehrMlräittg) 2 M.50 Pfg.
». 3 M. Verpackung zum Kostenpretse. — « et
Beträgen»o» mindesten» 7b M s °i, Rabatt. —
Nichtgesallcnde» bereitwilligst zurückgenommeir,k«öfter<LOo. wIlvrkorLwWepf

Kcrtw . IvucHLpveise am 9 . MävZ 1898

Getreide-
Gattungen

Vor¬
iger
Rest

ÜCtr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Kernen , alter
neuer

Gerste , alte
neue

Dinkel , Mer
neuer

Haber , alter
neuer

Bohnen
Wicken

Summe

18

112

5

198

130
5
2

112

7

198

148
5
2

20 >452 > 472

112

5

198

130
5
2

452

IM
Rest
gebl.

Ctr.

Schst.
eis

18

20

Wahrer
Mittel-
Preis

Nieder¬
ster

Preis

Ver¬
kaufs-

Summe

Schrannemneister W . Schwännnle

1187

47

1530

877
35
17

3694 20

Gegen de«
por . Durch

schnittS-
preiS

mehr jwlnig.

10

Calw.

Notizen über Breis uni» Gewicht der verschiedenen Hetreidegaungen
nach dem Schrannenergebnis vom 9 . März 1898.

Kewicbt vr . Simri Preis pr . Simri
Quantum Gattung höchstes mittleres niederst. höchster mittlerer mederster

Psd. Psd. Psd.
Simri Kernen 32 32 32 3 39 3 39 3 39

Dinkel 21 20 IS 1 64 1 55 1 44
IV

Haber 22 21 20 1 65 1 42 1 26

SchrannenmeisterW . Schwämmle
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